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Vorbemerkungen

Das Gebäude ist mit einem oder mehreren zentralen Stromversorgungssystemen mit Leistungsbegrenzung (LPS) für die Sicherheitsbeleuchtung gemäß DIN V VDE V 0108-100 / DIN EN 50171 / DIN EN 50172 / DIN EN 50272-2 / DIN EN 1838 / LBO auszurüsten.

Jedes zentrale Stromversorgungssystem mit Leistungsbegrenzung viaFlex 2LPS ist in einem eigenen Raum einzubauen. Hinsichtlich der Unterbringung und der Belüftung des Gerätes und der ortsfesten Batterie sind u.a. die Vorschriften EN 50272-2 und EltBauVO in ihrer jeweils neuesten Form zu berücksichtigen.

Zum Zweck des Brandschutzes und der Umsetzung der Anforderungen der LAR (Leitungsanlagenrichtlinie) muss viaFlex 2LPS im Brandabschnitt und/oder im virtuellen Brandabschnitt bis zu einer Größe von 1600 m² der versorgten Leuchten untergebracht werden.

Alle an viaFlex 2LPS angeschlossenen Stromkreisleitungen für diesen Brandabschnitt sind ohne Funktionserhalt auszuführen.

Ein Funktionserhalt des Gehäuses ist nicht erforderlich.

Leuchten für die Sicherheitsbeleuchtung sind zu kennzeichnen. In unmittelbarer Nähe der Leuchten sind Bezeichnungsschilder mit Angabe der Verteiler-, Stromkreis- und der entsprechenden Leuchtennummer anzubringen.

Sämtliche anzuschließenden Leuchten sind mit einem elektronischen Betriebsgerät, geeignet und zugelassen für die Anwendung in der Sicherheitsbeleuchtung, auszuführen.

Das Einschalten der Leuchten muss selbsttätig erfolgen, wenn die Spannung im Verteiler oder im Endstromkreis der Allgemeinbeleuchtung um mehr als 15% gesunken ist. In den Verteilungen der Allgemeinbeleuchtung ist die Spannung jedes Außenleiters mittels elektronischer Drehstromnetzüberwachung zu überwachen. Darüber hinaus sind die Endstromkreise der Allgemeinbeleuchtung auf Ausfall zu überwachen.

Der Anlagenzustand des zentralen Stromversorgungssystems mit Leistungsbegrenzung muss an einem gut einsehbaren Standort angezeigt werden.
Ein Schaltplan der Sicherheitsbeleuchtung muss in unmittelbarer Nähe der Anlage angebracht werden. Auf diesem muss zu erkennen sein:

Die Schaltungsart der Sicherheitsbeleuchtung, die Anzahl der Brennstellen je Stromkreis mit Leistungsangabe, die Lage der einzelnen Sicherheitsleuchten mit Stromkreisbezeichnung.

Diese Planunterlagen sind vom Auftragnehmer anzufertigen und fest hinter Glas neben der Anlage zu befestigen.

  Bezugsquellennachweis:

ABB Kaufel GmbH

Colditzstr. 34 - 36

12099 Berlin

Zentraler Vertriebsservice:

Tel.:  +49 (0)30-70173-3300

Fax.: +49 (0)30-70173-3399

Kaufel.Vertrieb.Nord-West@de.abb.com
Dem Bieter ist es freigestellt, in einem Nebenangebot ein anderes Fabrikat gleicher Leistungsmerkmale anzubieten. Um das Nebenangebot bewerten zu können, sind Unterlagen beizufügen, aus denen die Gleichwertigkeit zweifelsfrei hervorgeht.

Bei Nichtvorlage (oder nicht vollständiger Vorlage) dieser Unterlagen kann keine Wertung des Alternativangebotes erfolgen.

Der AN hat den Kundendienst und die Kundendienststandorte mit dem Angebot nachzuweisen (bundesweite Kundendienstorganisation ist erforderlich).

Dem Leistungsverzeichnis liegt das nachfolgende Fabrikat zugrunde und dieses ist auch anzubieten:

ABB Kaufel GmbH
Der Hersteller/Anbieter muss einen Qualitätsstandard gemäß DIN EN ISO 9001:2015 nachweisen.
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  viaFlex 2LPS
Zur Versorgung von Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten der Sicherheitsbeleuchtung.

Systemspannung 230/220V AC/DC, AC/AC, DC/DC gem. DIN V VDE V 0108-100, EN 50171, EN 50172, EN 50272-2, LAR,
mit Einzelleuchtenüberwachung.
Mischbetrieb von allen Schaltungsarten in einem Endstromkreis; individuelle Störungsanzeige für alle angeschlossenen Leuchten mittels Leuchtenbaustein – viaFlex FLX - ohne zusätzliche Datenleitung.

Parametrierung der Schaltungsart und aller weiteren Leuchten-Parameter mittels Software viaFlex PRO.

Das Erkennen der fixen Leuchtenadresse muss automatisch bei der Erstinbetriebnahme erfolgen. Pflicht ist die Erstellung einer Zuordnungsliste in der Installationsphase; optional mittels Barcodescanner.

Für alle am System angeschlossenen Leuchten muss ein Betriebsstundenzähler je Leuchte mit folgender Funktion gewährleistet sein:

Regelmäßige individuelle Abfrage des Schaltzustandes jeder Leuchte, regelmäßiger Vergleich der aktuellen Betriebsstundenzahl mit einem individuell je Leuchte hinterlegbaren Referenz- bzw. Sollwert, automatische Meldung für Wartungszwecke als präventive Empfehlung zum Austausch des Leuchtmittels. Dies ist speziell für LED-Leuchtmittel erforderlich.
Die Parametrierung unterschiedlicher Überbrückungszeiten für verschiedene Endstromkreisgruppen muss möglich sein.

Bedieneinheit viaFlex Touch
einschl. Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO
Panel PC, eingebaut in der Fronttür, zur kompletten, übersichtlichen und intuitiven System-Bedienung und -Programmierung, Anzeige aller gespeicherten Systemparameter aus der Steuereinheit, von Einzelstörmeldungen, sowie zum Starten, Stoppen und Konfigurieren wiederkehrender Prüfungen.
Das User Interface erfüllt modernste Ansprüche bezüglich einheitlicher Optik, konsistenter Gestaltung, optimaler Benutzerführung und benutzerfreundlicher Interaktion.

Die nutzeroptimierte Softwareoberfläche ermöglicht u.a. einen geführten, weitgehend automatisierten Inbetriebnahmeablauf, auch bei Teilinbetriebnahmen, schnellen Zugriff auf Störungsmeldungen, leichte Orientierung innerhalb des Systems sowie Routinen zum Parametrieren und für Nachrüstung/Tausch von Komponenten.
Mehrere passwortgeschützte Berechtigungsebenen mit unterschiedlichen Zugriffsrechten müssen möglich sein. Die Softwareoberfläche jeder Ebene ist speziell ausgerichtet auf die Interessen der jeweiligen Nutzergruppe.

Die Eingabe bzw. Bedienvorgänge erfolgen ausschließlich graphisch über den 8“ TFT-SVGA-Touchscreen, geeignet auch für Fingertouch.

Hohe Lebensdauer durch lüfterlose Ausführung, LED-Hintergrundbeleuchtung und Solid State Festplatte (SSD).

USB-Schnittstelle für Datenaus-/Dateneingabe und Speicher.
Bei Ausfall der Bedieneinheit viaFlex Touch muss das Sicherheitslichtgerät vollständig in Betrieb und Funktion bleiben.
Ladeteil

Das Ladeteil ist ausgelegt und geeignet für verschlossene Bleibatterien (OGiV).
Systemspannung 220 V

Batterienennspannung 216 V.


Getaktetes Ladeteil (IU-Kennlinie) 2,5 A inkl. Steuerung und Leistungsteil,

maximale Stromwelligkeit des Ladestroms erfüllt EN 50272-2.

Umgebungstemperaturbereich: 0°C bis 40 °C.

Die Umschaltung zwischen Erhaltungsladung und Schnellladung erfolgt automatisch (Ladeautomatik).
Mit Temperaturkompensation (temperaturabhängige Ladespannungsanpassung). Ein Ausfall des Temperaturfühlers muss gemeldet werden.

Eine Störung in der Ladeeinrichtung oder eine Unterbrechung im Batterie-Ladestromkreis muss gemeldet werden.

Bei Schnellladung muss ein Lüfter aktiviert werden. Nach Beendigung der Ladestufen läuft der Lüfter, für eine frei konfigurierbare Zeit, weiter.

Die Funktion des Lüfters muss überwacht werden. Bei Ausfall des Lüfters muss die Ladung auf Erhaltungsladung geschaltet werden und es muss eine Meldung ausgegeben werden.
Ein Eingang für eine Störungsmeldung bei Ausfall des Lüftungssystems muss bereitgestellt werden. Bei Anliegen einer Störung an diesem Eingang muss die Ladung auf Erhaltungsladung geschaltet werden und es muss eine Meldung ausgegeben werden.

Bei Überschreiten eines eingestellten Ladestromes oder eines eingestellten Spannungswertes muss die Ladung sicher abgeschaltet werden. Die Rücksetzung darf dann nur manuell erfolgen.


Steuereinheit

Steuereinheit zur Aufzeichnung aller relevanten Systemparameter in einem nicht flüchtigen Speicher, zur Aufbereitung und Ausgabe dieser Daten.
Systemparameter:

· Speicherung aller Leuchtendaten, z.B. Schaltungsart und Schaltzustand, einschl. Leuchten-Betriebsstundenzähler
· Verbraucherstrom

· Batteriestrom / -spannung

· Batterie-Umgebungstemperatur

· Steuerung Tiefentladeschutz

· Lüfterüberwachung

· Netzspannung

· Batterieumgebungstemperatur
· Ergebnisse sämtlicher wiederkehrender Prüfungen; Tages-, Wochen-, Monats- und/oder Jahrestests

· Prüfbuch nach EN 50172 Abs. 6.3

· Zentraler potentialfreier Wechsler-Kontakt für zentrale Lichtsteueranlage, wird aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion
· Datum und Uhrzeit

· Isolationsüberwachung

Die Kommunikation mit einer optionalen Unterstation erfolgt über den viaFlex Bus. Bei Ausfall des viaFlex Busses muss das Sicherheitslichtgerät vollständig in Betrieb und Funktion bleiben.
Abgang zu externer Unterstation:
1   Stück D02/ 16A gG
Eingebaute Endstromkreise
6   Endstromkreise, abgesichert mit 3,15 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung bei 1-stündiger Versorgung 1240   W
Max. Verbraucherleistung bei 1-stündiger Versorgung 720   W
Max. Verbraucherleistung bei 3-stündiger Versorgung 500   W
Max. Verbraucherleistung bei 3-stündiger Versorgung 350   W
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.

Eingebautes viaFlex US-Modul

Mit Strombegrenzung für hohe Einschaltströme der Verbraucher,
Versorgung von bis zu 80 Leuchten, jedoch max. 20 Leuchten je Endstromkreis gemäß VDE,

mit zwei Einspeisungen, einschließlich integrierter Umschalteinrichtung.

4 potenzialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO,
 für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.

LED Anzeigen für Betrieb EIN und Leuchtenfehler.

Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
Netzanschluss 1/N/PE 50 Hz AC 230 V
Nennspannung DC 220 V

Gesamt-Netzanschlussleistung bei 350 W: 1080   VA
Gesamt-Netzanschlussleistung bei 500 W: 1240   VA
Gesamt-Netzanschlussleistung bei 720 W: 1460   VA
Gesamt-Netzanschlussleistung bei 1240 W: 1980   VA
viaFlex 2LPS eingebaut in ausschließlich von vorn zugänglichem Stahlblechwandgehäuse in RAL 7035; Kabeleinführung von oben, Türanschlag links, Türöffnungswinkel ca. 135° Schutzart IP 20
Schranktyp: W51

H = 800 mm B = 600 mm T = 300 mm
mit Batteriefach zur Aufnahme der Batterie.

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex 2LPS
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  Bleibatterie Typ OGiV

Die Bemessungsleistung beträgt 1240 W.

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt 1 h.

Batterieauslegung gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.2 & 6.12.4, d.h.
25% Kapazitätsreserve für Alterung

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten

Ausführung in verschlossener Bauweise (AGM)
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 10-12 Jahre (bei 20°C Umgebungstemperatur, High Performance gemäß EUROBAT)

Zellenzahl:18 Blöcke a’ 12 V
Nennkapazität: 12 Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Die Batterie ist mit dem Gerät in einem gemeinsamen Stahlblechwandschrank (Batteriefach) eingebaut.

Gesamtgewicht der 220V-Batterie: 72 kg
Brauchbarkeitsdauer nach EUROBAT: 10-12 Jahre
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ:  Primus 12-12
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  Bleibatterie Typ OGiV

Die Bemessungsleistung beträgt 500 W.

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt 3 h.

Batterieauslegung gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.2 & 6.12.4, d.h.
25% Kapazitätsreserve für Alterung

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten

Ausführung in verschlossener Bauweise (AGM)
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 10-12 Jahre (bei 20°C Umgebungstemperatur, High Performance gemäß EUROBAT)

Zellenzahl:18 Blöcke a’ 12 V

Nennkapazität: 12 Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Die Batterie ist mit dem Gerät in einem gemeinsamen Stahlblechwandschrank (Batteriefach) eingebaut.

Gesamtgewicht der 220V-Batterie: 72 kg
Brauchbarkeitsdauer nach EUROBAT: 10-12 Jahre

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ:  Primus 12-12
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  Bleibatterie Typ OGiV

Die Bemessungsleistung beträgt 720 W.

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt 1 h.

Batterieauslegung gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.2 & 6.12.4, d.h.
25% Kapazitätsreserve für Alterung

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten

Ausführung in verschlossener Bauweise (AGM)
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 10-12 Jahre (bei 20°C Umgebungstemperatur, High Performance gemäß EUROBAT)

Zellenzahl:18 Blöcke a’ 12 V

Nennkapazität: 7 Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Die Batterie ist mit dem Gerät in einem gemeinsamen Stahlblechwandschrank (Batteriefach) eingebaut.

Gesamtgewicht der 220V-Batterie: 43 kg
Brauchbarkeitsdauer nach EUROBAT: 10-12 Jahre

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ:  Primus 12-7
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  Bleibatterie Typ OGiV

Die Bemessungsleistung beträgt 350 W.

Die Bemessungsbetriebsdauer beträgt 3 h.

Batterieauslegung gemäß EN 50171 Abschnitt 6.12.2 & 6.12.4, d.h.
25% Kapazitätsreserve für Alterung

Bauart: Ortsfeste Batterie mit positiven und negativen Gitterplatten

Ausführung in verschlossener Bauweise (AGM)
Konstruktive Brauchbarkeitsdauer: 10-12 Jahre (bei 20°C Umgebungstemperatur, High Performance gemäß EUROBAT)

Zellenzahl:18 Blöcke a’ 12 V

Nennkapazität: 7 Ah/ 10-stündig (bei einer Entladeschlussspannung von 1,80 V/Zelle)

Die Batterie ist mit dem Gerät in einem gemeinsamen Stahlblechwandschrank (Batteriefach) eingebaut.

Gesamtgewicht der 220V-Batterie: 43 kg
Brauchbarkeitsdauer nach EUROBAT: 10-12 Jahre

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ:  Primus 12-7
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  viaFlex TBL
Tableau für die Zustandsanzeige der Sicherheitsstromversorgung an zentraler Stelle, mit Fernbedienungsmöglichkeit des Dauerlichts (DS).
Die Anzeigen erfolgen mittels LED:

· Betrieb

· Batteriebetrieb (Sicherheitsstromquellenbetrieb)
· Störung

· Leuchtenfehler

· DS-Netz

Die Anzeige erfolgt auch während eines Netzausfalls bis zum Ansprechen des Tiefentladeschutzes.
Schalter: DS-Netz EIN /AUS
Ausgestattet mit eigener Batterie für die Anzeige bei Leitungsunterbrechung.

Die Montage muss universell als Aufputz oder Unterputz möglich sein, wählbar vor Ort.

Gehäuse: Kunststoff

Abmessungen (HxBxT): 164 x 84 x 60 mm

Stromversorgung 24 V

Schutzart IP 20

Anschluss über Klemmen 1,5 mm²
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex TBL
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  viaFlex MLF

Modul zur Überwachung der Funktion der Leitung, mit eingebauten Widerständen, geeignet zur Überwachung der Verbindungsleitung zwischen einem externen Netzüberwachungsrelais und dem Schalteingang an viaFlex US.
Die Überwachung muss sowohl auf Kurzschluss als auch auf Unterbrechung erfolgen und die Sicherheitsanforderungen gemäß DIN EN 50172 erfüllen.

viaFlex MLF ausgeführt in Installationsbauform mit Baubreite 7,5 mm (einschl. Abdeckplatte)
Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex MLF
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  Unterstation viaFlex US im Kunststoffwandverteiler RA1

Kunststoff-Wandverteiler aus Polycarbonat, für Aufputzmontage, bestückt und verdrahtet, mit 1 St. viaFlex-US-Modul, durch 2 getrennte Einspeisungen und eingebaute Umschalteinrichtung geeignet für den Einsatz in Sicherheitsbeleuchtungssystemen mit getrennten Leitungswegen ohne Verwendung von E30-Materialien (Loop).
2 Endstromkreise, abgesichert mit 8 AT / 6,3x32
Max. Verbraucherleistung der Endstromkreise: gesamt 1,5 kW

Die Unterstation ist mit einer Strombegrenzung für hohe Einschaltströme der Verbraucher auszustatten.
Versorgung von bis zu 80 Leuchten, jedoch max. 20 Leuchten je Endstromkreis gemäß VDE
DC-Versorgung 220 V der Leuchten sowohl bei Netz- als auch bei Batteriebetrieb / Sicherheitsstromquellenbetrieb.

Zwingend vorgeschrieben sind zwei separate Einspeisungen der Unterstation: Eine Einspeisungen aus der Unterverteilung der Allgemeinbeleuchtung 230 V AC 50 Hz des Brandabschnittes und eine Einspeisung aus dem Hauptverteiler der Sicherheitsstromversorgung je nach Netz 220 V DC oder 230 V AC 50 Hz, einschließlich integrierter Unterspannungsüberwachung und Umschalteinrichtung.

4 potenzialfreie Eingänge, parametrierbar über die Bediensoftware viaFlex PRO, für folgende Funktionalitäten:
schaltbare Bereitschaftsschaltung (Schalterabfrage der allg. Beleuchtung),
Netzüberwachung des Endstromkreises der Allgemeinbeleuchtung,
Unterstation aktivieren/deaktivieren,
Dauerschaltung EIN/AUS,
Bereitschaftsschaltung quittieren.
Alle Eingänge mit sicherheitsrelevanten Funktionalitäten müssen auf Leitungsunterbrechung und Kurzschluss überwacht werden (Netzüberwachung und Unterstation aktivieren/deaktivieren).
Eine Schaltuhrfunktion für Dauerschaltung, parametrierbar über die Bediensoftware, muss für Stromkreisgruppen möglich sein.

LED Anzeigen für Betrieb EIN und Leuchtenfehler.

Potentialfreier Wechsler-Kontakt für Lichtsteueranlage, aktiviert bei Teilnetzausfall, Netzausfall und Testfunktion.
viaFlex RA1 kommuniziert mit viaFlex CPS über den viaFlex Bus, verlegt in freier Topologie. Die Unterstation ist mikroprozessorgesteuert, arbeitet autark und unabhängig von der Kommunikation mit dem Hauptverteiler viaFlex CPS.

Schnittstelle zum Anschluss eines Windows-Laptops/Tablets mit der Bedien- und Programmiersoftware viaFlex PRO. Die individuelle Programmierung und Parametrierung dieser Unterstation sowie des gesamten viaFlex-Systems muss vor Ort über diese Schnittstelle möglich sein.
Platzreserve zum optionalen vor-Ort-Einbau von 1 St. viaFlex I8, 1 St. viaFlex Repeater und Netzüberwachung(en)

Abmessungen Gehäuse RA1 (HxBxT): 450 x 300 x 132 mm

Schutzart IP 20

Schutzklasse II

Max. Umgebungstemperatur 40°C

Kabeleinführung: wahlweise oben, unten oder seitlich

Farbe: RAL 7035

Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex RA1
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  viaFlex Dreiphasen-Netzüberwachung

Dreiphasen-Netzüberwachungsrelais 2NUE
zur Spannungsüberwachung von Unterverteilungen der Allgemeinbeleuchtung,
Überwachung von Ein- oder Dreiphasennetzen mit 230 V gegen N-Leiter, gemeldet wird der Ausfall eines Außenleiters und das Unterschreiten der Spannung in einem Außenleiter unter 195,5 V (UNenn ‑15%).

Zur einfachen Überprüfung der Funktion der Netzüberwachung ist ein Testtaster zur Simulation eines Netzausfalls zwingend vorzusehen. Die Funktion der Netzüberwachung ist mittels LED anzuzeigen.

Als Meldekontakte müssen 2 potentialfreie Wechselkontakte vorhanden sein.

Für einen dieser Wechsler ist ein Modul zur Überwachung der Funktion der Leitung zwischen Netzüberwachungsrelais und viaFlex US auf Kurzschluss und Unterbrechung zu integrieren.

Ausgeführt in Installationsbauform mit Baubreite 35 mm


Fabrikat: ABB Kaufel

Typ: viaFlex 2NUE
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